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Die Fahne

Mit dem Kirchtag, auch Tag der 
Fisser Vereine, den wir heuer am 
Mittwoch, den 24.06.2015 feier-
ten, leiteten wir unsere 2. Jahres-
häl�e des Musikjahres 2015 ein. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
feierten wir anschließend an das 
Heilige Hochamt mit Prozes sion 
am Platz. Verdiente Vereinsmit-
glieder und Gemeindebürger 
wurden vom der Gemeindeob-
rigkeit und den jeweiligen Ver-
einsfunktionäre geehrt. Bei der 
Musikkapelle konnten wir heu-
er Mathilde Pale, welche bei der 
Fahnenweihe im Jahre 1977 die 
ehrenvolle Aufgabe als Fahnen-
patin übernahm, nach 38 Jah-
ren die Ehrenmitgliedscha� der 

Musikkapelle Fiss zuerkennen. 
Mathilde hat die Musikanten bei 
zahlreichen Ausrückungen wie 
Wertungsspielen, Bezirks-, Lan-
desmusikfeste und Musikaus-
�üge nach Frickingen, Gey usw. 
begleitet. Sie war immer um ein 
ordentliches Au�reten der Fisser 
Musi bemüht, besonders stolz ist 
sie auf unsere Marketenderinnen 
mit ihren prachtvoll gebundenen 
Blumensträußen und hochge-
steckten Frisuren was unserem 
Erscheinungsbild eine besondere 
Note verleiht. Und wenn es bei 
manchen Wertungsspielereien 
nicht unserer Erwartung entspre-
chend gelaufen ist, hatte Mathilde 
immer wieder tröstende und auf-
bauende Worte für uns Musikan-
ten gefunden. Waren die Musi-
kanten wieder einmal auf Reisen 
und Mathilde konnte uns nicht 
begleiten, war es für sie äußerst 
wichtig, dass alle Musikant(inn)
en unversehrt und gesund wieder 
nach Fiss zurückkehrten. Liebe 
Fahnenpatin Mathilde, bleib uns 
als erstes weibliches Ehrenmit-
glied und „Musitota“ noch lange 
erhalten.           
                                                                        
Für 25 Jahre Mitgliedscha� bei 
der MK-Fiss emp�ng Benny Grün 

aus den Händen vom Blasmusik-
bezirksvertreter Hubert Marth, 
Bürgermeister Mag. Markus Pa-
le und Obmann Lorenz Pale das 
silberne Verdienstabzeichen mit 
Urkunde vom Landesblasmusik-
verband Tirol. Benny war heuer 
besonders �eißig und wurde wei-
teres für das silberne Leistungs-
abzeichen auf dem Flügelhorn 
geehrt. Ihre ersten Abzeichen 
erhielten Ailin Geiger und Wieb-
ke Rietzler für ihre tolle Leistung 
in Bronze auf der Klarinette und 
dem Saxophon. Wir gratulieren 
unseren geehrten Musikant(inn)
en für ihre Leistungen und lang-
jähriger Mitgliedscha�. 

Beim heurigen Jahrhundertsom-
mer mit schon fast tropischen 
Temperaturen, welchen wir ge-
nießen dur�en, organisierten 
wir Musikanten am Samstag den 
11.07.2015 ein Grillfest in der Ra-
buschl. Bei angenehmen Tempe-
raturen und ausreichend Verp�e-
gung verbrachten wir gemeinsam 
mit dem Kirchen- und Jugend-
chor Fiss einen humorvollen, har-
monischen und geselligen Abend 
unter freier Natur. Für die musi-
kalische Unterhaltung zeigte sich 
die Sonnenplateau Tanzlmusi, 
Quart-Fiss (Männerquartett: Alf-
red, Johannes, Michael u. Stefan), 
Illmer Daniel auf der Gitarre und 
Gesang, sowie der Kirchenchor 
Fiss verantwortlich. Es wurde 
gesungen, gespielt, viel miteinan-
der geredet und gelacht. Schöne 
Stunden gehen leider immer viel 
zu schnell vorüber. Es hätte noch 
so Vieles zu erzählen, zu singen 
und zu lachen gegeben. Zum 
Gelingen dieses wirklich netten 
Grillabends von und für uns „Fis-
sern“ möchte ich mich herzlichst 
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bei den Bergbahnen Fiss-Ladis, 
Taxiunternehmen „der Kammer-
lander“, den Taxilenkern Rietz-
ler Albert und Kathrein Markus, 
sowie unseren Musikkolleg(inn)
en und Jungmusikanten herz-
lichst bedanken. Ganz besonders 
möchte ich bei meinem Mitorga-
nisator und Che!och Illmer Da-
niel bedanken. Jedenfalls werden 
wir so ein Grillfest wieder einmal 
organisieren.

Am 3. und 4. Oktober hieß es für 
uns Musikant(inn)en mit Beglei-
tungen auf nach Baden- Würt-
temberg, genauer gesagt nach 
Stuttgart zum Musical „Tarzan“. 
Mit einer Mannscha�sstärke von 
41 Personen begann unsere Rei-
se am Samstag um 7:00 Uhr vom 
Fonnes in Richtung Stuttgart. 
Nach einer kleinen Frühstücks-
pause an der Raststätte Allgäu-
er Tor ging es ohne viel Verkehr 

auf der Autobahn A7 in Richtung 
Stuttgart. Nach dem Mittagessen 
beim Ochs`n Willi �anierten wir 
durch die Straßen Stuttgarts und 
konnten uns am Tag der Deut-
schen Einheit bei verschlosse-
nen Geschä�en, zum Leidwesen 
unserer weiblichen Teilnehmer, 
an diversen Kundgebungen ver-
schiedener Gruppierungen über 
Integration und dgl. informieren. 
Auch Straßenkünstler und Ak-
teure boten ihre Künste dar und 
wohlwollende Klänge diverser 
Straßenmusikanten und Jugend-
kapellen ertönten aus verschie-
denen Gassen und Plätzen im 
Herzen Stuttgarts. Um 16:00 Uhr 
hieß es zurück zum SI-Zentrum, 
wo wir unsere Zimmer beziehen 
konnten. Nach einer kurzen Erfri-
schungspause trafen wir uns vor 
der Au"ührung zum Abendessen 
in der Braustube Schlossturm. 
Gut gestärkt erlebten wir ein sehr 
dynamisches, stimmungs- und 
eindrucksvolles Musical. Beson-
ders die akrobatischen Einlagen 

(����� ����	���
��




�� IMPULSE 2/15

der Gorilladarsteller, welche über 
den Köpfen der Zuschauer durch 
die Lü�e schwangen, beeindruck-
ten uns sehr. In einem Irisch-Pub 
namens Dubliner ließen wir nun 
endgültig bei einigen Getränken 
diesen wunderschönen Sams-
tagabend ausklingen. Nach dem 
Frühstück hieß es um 10:00 Uhr 
Abfahrt vom verregneten Stutt-
gart in Richtung Bodensee, ge-
nauer gesagt nach Meersburg. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
spätsommerlichen Temperaturen 
schlenderten wir am Bodensee 
gemütlich durch das Städtchen 
Meersburg und an der Promena-
de genossen wir mit einem Tü-
teneis die letzten Sonnenstrahlen.  
In Bludenz bei der Brauerei Foh-
renburger, im Restaurant „Kohl-
dampf “, gab es noch die letzte 
Stärkung bevor wir über den St. 
Christoph die Rückreise nach Fiss 
antraten. Apropos Christoph, un-
ser Hornist Grün Christoph ließ 
es sich nicht nehmen an seinem 
Geburtstag eine Getränkerunde 
im Restaurant Kohldampf aus-
zugeben, für die wir uns sehr be-
dankt haben. Für die Organisati-
on dieses schönen Aus�ugs zeigt 
sich Schmid Florian mit unserm 
Obmann Lorenz verantwortlich. 
Wir bedanken uns recht herzlich 
bei diesen zwei Herrn. Vor al-
lem für die Verp�egung im Bus, 
welche uns Florian kostenlos zur 
Verfügung stellte.
Mit dem letzten Fahnengruß 
verabschiedeten wir von unse-
rem Ehrenmitglied und Lang-
zeitmusikant Rietzler Ludwig, 
am Dienstag 20. Oktober 2015, 
welcher am Samstag den 17. Ok-
tober 2015 im 82sten Lebensjahr 
zu Gott dem Herrn heimgekehrt 
ist. Ludwig, auch von seinen Mu-

sik kolleg(inn)en „Bassluggi“ ge-
nannt, erlernte im Jahr 1951 im 
Alter von 17 Jahren das Spiel auf 
der Klarinette. Sein Lehrmeister 
war Geiger Rudolf vulgo „Jag-
galer“. Im Jahre 1954 wechselte 
Ludwig zum Tuba- oder Bassre-
gister. Damals wurde in der MK-
Fiss noch Helikontuba gespielt. 
Ludwig war ein leidenscha�li-
cher Bassist, was ihm schließlich 
den Namen Bassluggi bescherte. 
Ich hatte die Ehre noch 5 Jahre 
neben ihm zuspielen und bewun-
derte Ludwigs musikalisches Ta-
lent. Er verfügte ohne viel üben 
zu müssen in kürzester Zeit über 
einen guten Ansatz und äußerst 
solider Klangqualität. Auch tech-
nisch konnte er mit uns jungen 
Bassisten locker mithalten. Lud-
wig besaß ein fundiertes und 

musikalisches Allgemeinwissen 
und erzählte gerne von früheren 
Zeiten in der Musikkapelle. Bis 
er schließlich bei der Generalver-
sammlung im Dezember 2001 aus 
Altersgründen aus der Musikka-
pelle Fiss ausschied. Ludwig war 
aber fortan bei fast allen Früh-
jahrskonzerten und Aktivitäten 
der MK-Fiss im Dorf anzutre"en. 
Besonders stolz war er auf seine 
drei Taufpaten und „Musibuba“ 
Michael, Harald als Kapellmeister 
und Christian am Schlagzeug. Im 
Jahre 2013 wurde Ludwig Rietz-
ler zum Ehrenmitglied der Mu-
sikkapelle Fiss ernannt. Das Tu-
baregister ist maßgeblich für das 
Fundament- bzw. Rhythmus in 
der Blasmusik verantwortlich. So 
wurde unser Ehrenmitglied Lud-
wig mit folgender Aussage, wel-
che er bei einer Musikprobe an 
seinen Musikkollegen und eben-
falls Ehrenmitglied Albert auf 
der großen Trommel  richtete be-
kannt: „Albert, du wearsch decht 
it aso schlage wia der da vorna ge-
aht!“ übersetzt‡ „Albert, du wirst 
doch nicht den Rhythmus so auf 
deiner Trommel schlagen wie der 
Kapellmeister dirigiert!“ Ludwig 
wollte mit dieser Aussage bekräf-
tigen, dass für den Rhythmus 
ausschließlich das Schlagzeug- 
und Tubaregister verantwortlich 
ist und nicht der Kapellmeister. 
So war es halt früher, jedenfalls 
werden wir unseren „Bassluggi“ 
besonders in Ehren halten und 
gerne an gemeinsame und schöne 
Stunden zurückdenken. 

Sicherlich wird sich der eine oder 
andere bei einer Prozession, ei-
nem Festumzug, Begräbnis oder 
einer ähnlichen Veranstaltungen 
gefragt haben, was eigentlich ei-
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ne Vereinsfahne bei der Musik-, 
Schützen-, Feuerwehr usw. für 
eine wichtige Funktion oder Be-
deutung beigemessen wird. Ich 
möchte euch mit der symboli-
schen Bedeutung der Vereins-
fahne vom Landeschützenkurat 
Superior Univ. Prof. Dr. Hans 
Paarhammer diese Frage beant-
worten:

-
mengehörigkeit und kamerad-
scha�lichen Gemeinscha�s-
sinn. Sie ist Ausdruck der uns 
Menschen innewohnenden 
Sehnsucht nicht allein zu sein, 
sondern Menschen um sich zu 
haben, die füreinander einste-
hen und miteinander bestimm-
te Ziele und Ideale verfolgen.

-
zichtbarer Werte und Tugen-
den. „Einer trage des anderen 
Last“, sagt uns die Bibel. Wer 
hinter der Fahne steht und geht, 
weiß auch um den tieferen Sinn 
des Jesus-Wortes: „Es gibt kei-
ne größere Liebe, als dass einer 
sein Leben einsetzt und hingibt 
für seine Freunde (Joh.15, 13).

Gemeint ist die Treue zur Hei-
mat, zu den eigenen Überliefe-
rungen des Vereins, zu dem uns 
anvertrauten Land und seinen 
Leuten, zu den edlen Gewohn-
heiten und schönen Bräuchen.

-
furcht: Dies wird durch das 
Neigen und Senken der Fahne 
zu bestimmten Momenten und 
Anlässen deutlich gemacht. 
Diese Ehrfurcht wird bezeugt 
gegenüber Gott und Menschen, 
etwa bei der Wandlung oder 
beim Segen, oder bei einem Be-
gräbnis.

Und das nicht nur in religiösem 
Sinn Bild und Schri� sind im-
mer Ausweis dafür, zu welchen 
Werten sich eine Gemeinscha� 
bekennt, welchen Schutzpat-
ronen man sich vertrauensvoll 
verbunden weiß, welchem kul-
turellen Erbe man sich treuhän-
derisch verp�ichtet fühlt.

Anruf: In Treue und Zuver-
lässigkeit dem Wahren, Guten 
und Schönen zu dienen. „Einer 
schätze den anderen höher ein 
als sich selbst, jeder achte nicht 
nur auf das eigene Wohl, son-
dern auch auf das der anderen!“ 
(Phi2,3f).

-
bens und der Lebensfreude, der 
Geselligkeit und des Frohsinns. 
Fest und Feier sollen „die Gut-
heißung der Welt und des Men-
schen auf unalltägliche Wei-
se erhebend bewirken“(Josef 
Pieper) und uns helfen, unse-
ren Lebenswandel in Freude 
und Dankbarkeit zu gestalten. 
Deshalb sind Fahnen wichtige 
„Festabzeichen“.

Himmel: Deshalb werden sie 
bei Prozessionen und Umzügen 
in der Regel aufrecht getragen. 
Sie weisen auf das ewige Ziel 
hin und wollen uns aufmerk-
sam machen auf unsere Be-
rufung, vom irdischen Pilger-
stand in die Glückseligkeit der 
Gemeinscha� der Heiligen zu 
gelangen.

Zeichen der Erinnerung an 
denkwürdige Ereignisse der 
Vergangenheit. Jahreszahlen 
und Sinnsprüche auf der Fah-
ne manifestieren das Selbstver-

ständnis einer Gemeinscha� 
und bewahren uns vor dem 
Vergessen historischer Fakten.

der gegenseitigen Verbunden-
heit über einen Verein hinaus. 
Es ist ein guter alter Brauch, bei 
Gründungsfesten und Jubiläen 
solche Fahnenbänder mit Gast-
vereinen und anderen Gemein-
scha�en auszutauschen und als 
Zeichen fester Verbundenheit 
über ein Fest hinaus zur Erin-
nerung mitzugeben. Kostbare 
Fahnenbänder werden gele-
gentlich von der Fahnenmutter 
oder den Fahnenpatinnen ge-
sti�et und sollen für immer 
davon künden, dass es stimmt, 
was das Bibelwort meint: „Über 
alles aber habt die Liebe, sie ist 
das Band, das alles zusammen-
hält und vollkommen macht!“

 
Dieser symbolischen Bedeutun-
gen über unsere Vereinsfahnen in 
der Gemeinde möchte ich unse-
ren Fahnenpatinen aus Fiss wid-
men und ganz besonders unse-
rer Mathilde für ihre langjährige 
und ehrenvolle Aufgabe als Fah-
nenpatin der Musikkapelle Fiss. 
DANKE!

Abschließend wünschen wir der 
gesamten Dor%evölkerung ein 
schönes Weihnachten und ein ge-
sundes, erfolgreiches Jahr 2016.

Für die Musikkapelle Fiss
Geiger Florian - Obmann Stv. 

und Schri�führer, 
Pale Lorenz - Obmann


